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Täglicher Marktbericht.

Vtevmar.
Indianapolis Union iehhöfe, S April.

Rindvieh.

llefile SSorjeidjen.
Cuba's Congrcß ivcrsammclt sich unter tnmultuari- -

schcn Scenen. .

Port Arthur angeblich wieder beschossen. Japaner in Wiju. Kuropatkin's
Taktik und russischer Rückzug. Preß-Bo- ot wird frei. Alericff ist

zufrieden. Edward über Roosevclt.

Linien durchführe An die Freilassung
ist die Bedingung sofortiger Abfahr'
geknüpft und die Freigabe ist fast ganz
das Werk des amer. Konsuls Miller.
Obwohl der Fanan" britisches Eigen-thu-

ist, lehnte der britische Consul
doch ein Einschreiten ab.

Alexieff zufrieden.
Tientsin. 4. April. Vicekönig

Alexieff. der die letzten 4 Tage Port
Arthur inspicirte. fand Alles zu seiner

Zufriedenheit. Der Schaden durch die

Beschießung soll unbedeutend sein.

Allgemein glaubt man, daß die Zeit
für einen japanischen Angriff von New

Chwang verpaßt ist. Vorräthe in der

Mandschurei sind reichlich vorhanden
und die Russen ermuthigen die Einge-borene- n

zu Lieferungen für dieZukunst.
Sie bezahlen den Bauern für die

Produkte dieses Jahres sogar die Hälfte

Frankfurter 7jc; Bologna in Därmen 6fc, in
Tuch 655c.

Schmalz in TierceS !. Qual. 9c: 2.
Qualität 8jc; 3. Qualität 8jc.

Groee.
Getrocknete Früchte Aepfel, an der Sonne

getrocknet, 6e; Johannesbeeren 7c bis7tzc;
Citron 13c bis 14c ; Rosinen. 2 Crown, per
Pfund, 7c, 3 Crown 7c, 4 Crown 7ic saa,
menfreie 8c bis 9c, California Muscatel 7c;Sultana 7jc, importirte Sultans 11c bis 14c
California prikosen 8c bis 12c.

Syrup Standard Corn 23c bis 25c; ge.
wählt 27c bis 32c; Sorghum L8c bis 38c;
New Orleans Molaffes 18c bis 26c; gewähl
ter 30c bis 38c.

Nüffe --Brazil neu 9c bis 10c ; Filberts 12 ;
Mandeln 14; weichschalige Mandeln 15c;
Jordan Mandeln 15c; Peanuts 6c bis 5Zc;
geröstete 7c bis 8c ; Englische Walnüsse 16c.

Pickles.2400 im Faß 510; 12!. im Faß
58; 1200 im Halbfaß 55.60; 00 im Faz
54.50.

Indianapolis KaffeePreise:
Gewöhnl. bis guter 10 12c; prima di ge.

wählt 14 16c ; Fax. if-3- 3c, Gold,
Yellow 18 biS 22c, Java ii 82c.

In PaSeten :

riosa 511.75, Lion 511.75, Jersey 511.70;
Caracas 511.75, Dillworth'S 511.75, Dutch
Java Blend 514.50,MailPouch $11.75, Gates
Blended Java 511.75.

Zucker DominoeS 7.47c; StüSzuSn 6.82
pulverisirter 5.47c; ZllW pulverifirt 5.37c,
fein granulirter 4.97c; CubeS S.47c; Son
sectionL' A 4.87c; Ridgewood 4.82c; PHS.
nix 4.77c; Empire A4.72c ; Ideal Extra
Golden C 4.67c; Windsor Extra E 4.62ej
Ridgewood A 4.62c ; gelber C 4. 17c; 16 gel,
b 4.02.

Reis Carolina, Kopf, 6j 7jc, Japan b
8jc, gebrochen, 3s 4c,
Essig Mal, (40 Gr. Test). Faß, 9 11c pr

Gallone.
Gewürze Ganze: Allspice 13c lii 15c;

Cassia 13c bis 15c ; Muskatblüthe 60c biS

65c; Muskatnuß 45c bis 60c ; Ganz schwor
zer Pfeffer 15c bis 16c, Schot 19c weiß 25c;
Nelken 15c; gemahlen schwarz Pfeffer 18c,
weißer 30c bis 35c, roth 20c

Stärke Pearl, 6c, Champion Gloß, 1 und
3 Pfund Packet 5, Korn, 1 Pfd. Packet,
4)6 je

Eingemachte Früchte Blacköerries g Pfd.
51.10c; Peaches Standard, 3 Pfd., 52
2.25; Seconds 3 Pfund 51.50 51. 5; Pi,

Peaches, 51.40 51.50; Ananas, Standard,
i Pfd., 51.6551.90; Secondö, 2 Pfund,
51.2551.45; grüne Bohnen, 3 Pfund Kan
nen, 51, Bahama Ananas 51.90 52. L5e,
Gesiebte Erbsen, 51.2051.75, frühe Juni 95
Cents, Marrow 90c, ngeweichte 65c 80c,
Tomatoes, 3 Pfund, 51.1051.15, Zuck,
Korn 90c 51.25, pfelbutter, per Dutzend,
3 Pfund, 51.

Candy Stangen 7c; gemischt 7c; Gro
c gemischt 7c; Bann Twift 8c; Cream
Bonbons 10c ; No. 2 Cream gemischt 9c

Getreide.
Weizen No. 2 rother $1.0? aus Gele

sen, $1.03 von Mühlen; No. 3 roth$l;
April 99c ; Wagenweizen $1.

Korn (neues) No. 1 weiß 50c ; No. 2
weiß 50c; No. 3 weiß 60c; No. 4 weiß,
47c; No. 2 weiß gemischt 49c ; No. 3
weiß gemischt 49c ; No. 4 weiß gemischt

47jc; No 2 gelb k.0; No. 3 gelb 50c;
No. 4 gelb 53c ; No. 2 gemischt 50c ;
No. 3 gemischt 53c; No. 4 gemischt 48e;
Kolben 47c.

Haser N 2 weiß 43e; No. 3 weißer
42c; No. 2 Gemischt 41 je; N0.8 gemischt
41c.

Heu No. 1 Timoty 512 25 ; No.
2 Timochy 511.00.

Som WageS5ar5t.
Timothy Verkaufspreise : 511.0013.03.
Klee Vkaufsprnse: 58.0059.00.
Welschkorn Verkaufspreis: je nach der

Qualität, 57 60c.
Hafer geschält 39 45c; in den ehre

53 00 510.00 p Tonne.
Stroh Preise, je nach dem Grad, in Lal,

le, 5 57.

vamerete.
Indianapolis Detail Verkaufspreise:

Mammuth Klee $6.2557.00.
Rother $j.0U $6.76.
A sike$, 25 $ 03.
Alsalfa H9.26 $1 03.
Weißn $9 61 $10.25.
Fancy Timothy $1.85 $1.90.
Gewählter $1 8051.55.
Prima $1 75 $1 80.
Fancy Kentucky Blaugraß $1.40 $1.50
Extra reines.in Ehaf 53c 60c.
Orchard Graß $1.45 $1.6.
Red Top in Chaf85c $1 25.
Weißer Iowa Samen Hafer 50c 60c.
Weißer Illinois 5c 55c.
Samen Corn weiß und gelb $1.10 $1.35.
Amb Zuckerrohr Samen 75c 90c.
Ensilage Corn 80c 90c'

, Frühjahr Gerste 80c 90c.

Kohle. Ion
Anthracits. $ 7.50
Rauchlose Lump 6.00
Rauchlose Mine Run 6.00
Cannell 00
Bloßburg.. 5.50
Jackson Dhio 5.25
Kanawha 4.7k

Pittsburg . 4.75
Raymond Cito 4.75
Winifrede 4.75
Hocking Valley 4.50
Luhrig - ?.0
Brazil Block . . . 4.25
Saline Co. Lump 4.25
Saline Co. Nut 3.75
Greeneund SuHioan. .............. ........... 3.75
Slack rauchlos 4.60

Jackson, Pittsburg, W. Virg ., je 3.00
Jndiana... 2.60

Connellsville Co! 7.60

Oven Corel 7.60
Klumpen Coke 12c p Bushel, $3.00 per

25 Bushel ; Zerkleinert Cok 13c pn Bushel
ed 53.25 p 25 Bushel. y

i

aeoloaisckies Rätblel des Markarätter- -
landes, eine halbe Stunde vonSchopf- -
heim entfernt, ist wieder erschienen,
nachdem er ück seit 1901 nickt mebr
hatte sehen lassen. Wie in früheren

ayren, so füllt sich auch zetzt wieder
das von unsichtbaren Wasseradern aus
dem Muschelkalk gespeiste Becken sehr
racy, was darauf schließen laßt, daß
der Wasserzufluß nach dem Prinzip
des Saughebers erfolgt.

Vor einer arosien Zu
schauermenge machte in Palermo die
Lust chifserm Mary Blondeau emen
Ausstieg. Der Ballon stieg rasch zu
einer beträchtlichen Höhe empor, fiel
dann aber plötzlich mit rasender

wie ein aus den Lüften
geschleuderter, riesengroßer Stein, auf
das Dach eines Hauses im Centrum
der Stadt hinab, entzündete sich und
verbrannte. Fräulei Blondeau konnte
sich zu ihrem Gluck noch rechtzeitig
aus der Gondel befreien und kam mit
einigen geringfügigen Verletzungen
davon, die sie bei dem Sturz erlitten
hatte.. Bei dem Unfall genethen die
Zuschauer in große Aufregung, die
!vcenschenmassen drängten in wildem
Strom nach dem Hause, auf das der
Ballon niedergestürzt war, und hier-b- ei

wurden zwei Personen zerdrückt.

Ueber eine nach fast sechs
Jahren aufgefundeneFlaschenpost wird
berichtet: An der Küste von Fife
(Schottland) wurde dieser Tage eine
vom October 1898 datirte Flaschen- -
Post gefunden, die besagte, paß der
Dampfer Charles ?teel , von Leity
nach Hamburg bestimmt, mit einem
unbekannten Segler zusammengesto-ße- n

und darauf, schnell gesunken sei.
Der genannte Dampfer wurde im No--
vember 1898 bei Lloyds als verschol-le- n

erklärt. Man nahm an, daß das
Schiff unter Führung des Capitäns
ThomasPont mit 20 Mann Besatzung
m schwerem Sturmwetter ber St.
Abbs Head verloren gegangen sei. Nach
der letzt aufgefundenen Flaschenpost
hat also ein Schiffszusammenstoß den
Äerlust des Dampfers und semer Be-satzu- ng

herbeigeführt.
Eine hübsche Geschichte

wird aus Frieslanv berichtet. Dort
ist es in gewissen Dörfern noch Sitte,
daß der Gememdernener von Haus zu
Haus geht, um die Geburt oder den
Tod eines Menschen anzuzeigen. WJ
er ein neugeborenes Kindlein zu mel-'d- en

hat, zieht er weiße Handschuhe an;
ist jedoch ein Todesfall zu verkündigen,
so trägt er schwarze Handschuhe. Un-läng- st

geschah es nun, daß in einem
Dorfe eine arme Frau ein Kind zur
Welt brachte, das bald nach der Ge-bu- rt

starb. ,Der Gemeindediener
so erzählt ein niederländisches Blatt
war in großer Verlegenheit; wußte er
doch nicht, was für Handschuhe für
diesen besonderen Fall paßten!
Schließlich half er sich, indem er einen
schwarzen und einen weißen Hand-schu- h

anzog; in diesem seltsamen Auf-zu- g

trat er dann seinen Meldegang
an.

V o m 7. b i s 13. I u n i d. I.
soll in Rouen ein geschichtliches Ge-denkf- est

an die vor 1000 Jahren dort-hi- n

unternommenen Normannenzüge
veranstaltet werden. Dänen, Schweden
und Norweger sind dort mit eingela-de- n

und der Verein le Souvenir Nor-ma- n"

hat ein Comite mit dem Mar-qu- is

de la Rochetelon und Herrn de

Pierrefitte an der Spitze niedergesetzt,
das Archivstudien zum Zweck einer
möglichst treuen Reproduktion der

Kleidertrachten, Rüstungen usw. für
den geschichtlichen Festzug betreiben
soll. Man weiß eigentlich nicht, wes-ha- lb

gerade das laufende Kalender-jäh- r
für dieses Fest gewählt worden

ist;imJahre 904ist in der heutigenNor-mandi- e

nichts Besonderes passirt, wohl
aber trat 912 König Karl der Einfäl-tig- e

dem Wickingerführer Rollo das
Gebiet an der unteren Seine ab, wo-ra- uf

dieser Herzog Robert von der
Normandie nannte; unter den skandi-navisch- en

Gelehrten herrscht übrigens
Streit darüber, ob Rollo ein norwegi-sch- er

Königsenkel oder der Sohn eineS

dänischen Unterkönigs war.

Ein böses Abenteuer
hat in Neapel ein jetzt in Capri zu sei-n- er

Erholung weilender Berliner
Stadtverordneter gehabt. Er kam ei-n- es

Nachmittags 5 Uhr von Pompei.
Als er durch den Corso Umberto I.
schlenderte, stand Plötzlich mitten auf
der Straße ein ziemlich anständig

junger Mann vor ihm, hatte
blitzschnell seine Uhrkeite erfaßt und
versuchte, ihm diese sammt der werth-volle- n

Uhr zu entreißen. Ein Faust-schla- g

ließ den Straßenräuber zurück-taumel- n,

und in großen Sätzen ergriff
er die Flucht, verfolgt von dem Ueber-fallene- n.

Es hatte geregnet, und auf
dem schlüpfrigen Straßenpflaster fiel
der Verfolger. Niemand von den Hun-dert- en

von Zuschauern rührte sich, um
den Burschen aufzuhalten oder zu
verfolgen. Nur dem Zufall, daß die
Kette dicht an der Uhr zerrissen war.
verdankte der Ueberfallene, daß er vor
schwerem Verlust bewahrt blieb. Er
kümmerte sich nun nicht weiter um den
Hallunken und fuhr schleunigst ins
Hotel. Der Gastwirth fand an der
Sache nichts Außergewöhnliches. Acht

Tage vorher war einem seiner Gäste
auf der Straße ein Portemonnaie mit
viel Geld, einem anderen Uhr sammt
Kette gestohlen worden, während auf
einen seiner Gäste im Laufe der Woche
ein Raubanfall mit .Erfolg auf der

Straße verübt war.
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Ich erlaube mir meinen Freunden und Bekarmi, i

anzuzeigen, daß ich unter dem Namen "The Victor"
an obengenanntem Platze eine in jeder Hinsicht,
erste Klasse Wirthschaft, eröffnet habe.

ES wird mein Bestreben sein, ein in jeder Beziehung
respektables Haus zu führen und an meine Geschäfts
Freunde, bei eoulanter Bedienung, die besten Dualfc
täten an imporrirten und einheimischen Weine,
Liquören, Cigarren, Bier, etc.. zu verabreichen. Es
wird mir zur Ehre gereichen, Sie in meinem jetzige
Lokale begrüßen zu können. Achtungsvoll

HENRY VICTOR.

Die "City M
Mablirt 1863, nimmt jederzeit Engag,

mentö entgegen. Irgendwelche Orchester
Musik und irgend eine Anzahl von Musikern
wird geliefert. Neue Ausstattung und neue

Uniformen, dt. A. Miller, Direktor.

Henry Sprengpfeil, Geschäftsführer.

301 Kentucku Avenue.

Telephon Alt. roth 3311. Neu 4598.

S96969S96Se969S96S6S6SeS f

Ottmar Keller
j

Ka15on
& SUtfttt

217 Ost Washington Str.
zrelepyon Neu 327.

Eine schöne, geräumige Lallest,!eht
Vereinen, Logen, Clubs und Unio ns
zur Bersugung.

LSSSSSSSSSÄ
Mm. Stoeffler

a o0
202 Nord Noble Str.

Neues Telephon 2001.

EDWARD A. I1ARMEIIIÜG,

Eigenthümer

Büffet Saoon
10 Nord Delaware Str.

Neues Telephon 2253.

Doc. O'Conner und Allen McCauley,

Schankkellner.

p

Fred. Rasernann's

Caf
No. 23 Virginia Avenue

Neue Telephon 2071.

Feiner Lunch von 9 Uhr bis 12 Uhr Vor

mittags, und 4 bis 6 Uhr Nachmittags.

"THE PABST."
..Saloon..

428 Süd Delaware Str.
Wrn, M0EIXER,

Nachfolger von Henry Kurz,

H

Germania Halle.
37 und 39 Süd Delaware Str.
Der beliebteste und beftaNS- -

gestattete Tanzsaal in
der Stadt.

Hauptquartier für alle deut,
scheu Vereine.

Elub und VersammlnugSzi
er zu mähige Preisen

zu vermiethe.

V. TO
CiftttQÜSttX

Gewählte bis vrrma Expo

Stiere, 13001500 - Pfd U 60 --5 25

Mäßige bis mittlere Export
Stiere, 13) 1400 Pfd 4 404 65

Gute bis prima Schlächter Stiere,
115 1250 Pfd. .: 4 25- -4 65

Gewöhnliche Stiere, 11,50 bis

1.25 Pfund. 4 074 40

Gute bis gewählte Feeding
Stiere 4 03 4fi5

Mäßige bis gute Feeding Stiere,
930 1000 Pfd - 8 754 1

Gute StockerS 3 254 00

Leichte StoSerS .... 2 00 6 26
Gute bis gewählte Rinder 3 754 25
Mittlere bis gute Rinde- r- 3 353 6a
Gewöhnliche Rinder 2 753 25

Gute bis gewählte Kühe 3 604 03

Mittlere Klihe 3 2i 3 53
Gewöhnliche biS gute Küh 2 753 50

Gewöhnliche alte Kühe 2 003 10

Gute Kühe mit Kalb 525 $50
Gewöhnliche Kühe mit Kal 520 525

Gewählte Kälber 4 006 00

Schwere Kälber... 2 0C 5 00

Prima bis sancy Export Butcher '
Bullen . 3 403 75

Gewöhnliche biS gute Bullen...... 2 753 25

Gewöhnliche BuUea 2 002 50

Schmene.
Gute bis gewählte schwere M 15 40 --5 50

Gemischte und schwere Pacttng... 5 255 40
Gute bis gewählte leichte 5 305 30

Gewöhnliche leichte... 5 156 25
Gute Pigs 5 00--5 25

Leichte Pigs 4 534 76

RoughS 4 75515
Schafe.

Gute bis gewählte LSmmer 5 50-- 5 75

Gewöhnliche bis gute Lämmer,... 4 00-- 5 25

Sute bis gewählte Schafe . 3 2Z-- 3 75
Ordmare bis gute Schafe 2 75-- 3 00

Stockers. 2 00-- 3 00

BS6e, per 100 Pfd 2 50 - 3 00

ffrte tttt emöse.
Früchte.

Citronen 53.00 3.50 für 300S60.
Orangen Fan:Y Flolida PZ.25per Box,

California Seedlings $1.76, California Reu
vels 5 5 bis 2.to Per ox, Tangarines
tz2.50 bis 52.75

Bananen Gewäblte $1.25 bis $1.50 per
Bunch, zweite Qualität $1.00 bis $1.25.

Kokusnüfse 53 00 3.2 i per Hundert.

Feigen : Smyrna 11 16c das Pfund.
Datteln 5c per Pfund, 60 Pf. Kisten.

Äepfel 52.60 bis 54.00 per Faß.
Neuer Honig 16c.

Pineapples 3.60.
Cranberries 52.252.75 per Bushel.

Gemüse.
Zwiebeln gelbe Z2.75 per 100 Pfd., weiße

öd rothe $3.01.
Spanische Zwiebeln 51.80 per Crate.
Kartoffeln tzl per Bushel.
Neue Kartoffeln $3.03 per Bushel, 53.00

per Faß.
Illinois Süßkartoffeln 53.5 per Faß.
Kraut 51.50 per Faß.
Celery-p- er Tutzend 30c.

Rothe Rüben S2 per Faß
Navy Bohnen 52.10 per Bushel.
Knoblauch 6c per Pfund.
Weiße Siüben 1.20 per Faß.
Südliche Radiese 0c per Bunch, einheimische

30c per Dutzend BunchsS.

Salat 1b c-- 17c pr Pfund.
Spinat 60c per Dutzend Bunches.
Neue weiße Rüben 40c per Dutzend Bunches.

Rhubarb 4 c 60c per Dutzend.

, Grüne Bohnen .75 $3.00 per Kiste.

Kale $2.25 per Faß.
Gurken $1.40 $1.75 per Dutzend.

Geschlachtetes 819.
Frisches Rindfleisch Weftliche Stiere 6z

6ic; hiesige Stiere 7j--- 7c; hiesige Rind

350 bis 50 Pfund 6Zc; hiesige Kühe 400

bis 550 Pfund 5zc ; Kühe 550 bis 650 Pfund
6c; Stier Vorderviertel 655c, Stier Hinter,
viertel 9c, Rind Hinterviertel 8c, Rind

Vorderviertel 6c, Kuh Vorterviertel 4c, Kuh

Hinterviertel Le.

Frisches Kalbfleisch Kälber 9c, Hinter.
viertel 13c, Norderviertel 8c.

Frisches Schaffleisch Lämmer per Pfund

10zc ; Schafe 8jc; Schenkel 10c; Rads, kurz.

18c.

Gttimattu ffleis.
Sugar Cured Schinken Erste Qualität :

13 20 Pfund HU 15 Pfund 12Zc; 10--12

Pfund 13; Zweite Qualität: 20 18 Pfund

12jc ; 15 Pfund 12c ; 12 Pfund I2jc ; 10

Pfund 121c.
Californische Schinken b S Pfund Sc;

g biS 12 Pfund 8fc.
Schultern Engl. Eured, 18 bis 20 Plan-

tet Durchschnitt. 8jc; 16 Pfund Durchschnitt.

8jc. 10 bis 12 Pfund 8c
Frühftück'Speck Klarer Englisy Cured 16,

gewählter Sugar Cured 16c, 67 Pfund im
Durchschnitt 15c ; 8 bis 9 Pfund im Durch
schnitt 13jc; 10 biS 12 Pfund im Durchschnitt

12c ; 5 Pfund im Durchschnitt, schmal, Ilse;
6 Pfund im Durchschnitt, schmal, Ilse.

Speck, Engl. Gewählter, 8 biS 10 Pfund
im Durchschnitt, 13 Kc; 12 bis 14 Pfund im

Durchschnitt, 12c.
. Speck Klare Seiten, 50 bis 6 Pfund im

Durchschnitt, 91c; Klare Seiten, 30 bis 40
Pmnd. 10c; Klare Bellies, 25 bis 30 Pfund,
9 je; 18 bis 22 Pfd., 9c; 14 6x816 Pfund,
10c; Klare Rücken, 20 biS 30 Pfund, 9c;
Rücken 12 biS IS Pfund 9Zc; Klare Rücken

bi 9 Pwnd. lOtc
GepSckelteS Schweinefleisch Knochenloses

Fan Pig 521.00; Klares Bm 523.00; Fam
ly 519.50; Short Elear 515.50; Rumpf
520 50.

(&fcftrrie3 RindNeifck, Sckiinken. rea.
SetS, Ulc Außenseiten 11c; Jnnens. 14jc

noch löjc.

Cuba.

Stürmische Scenen.
H a v a n a, 4. April. Im Abge-ordnetenhau- se

kam eZ heute zu ilden
Scenen. Da sich keine Beschlußfähig-ke- it

feststellen ließ, fand keine formelle

Eröffnung der Sitzung statt. Die Na-tionalis- ten

weigerten sich in den Saal
zu kommen, indem sie wußten, daß sie

bsi der Frage der bestrittenen Wahl-kreis- e

durch die kürzliche Coalition zwi

schen Republikanern und gemäßigten
Liberalen überstimmt würden.

Die Nationalisten waren mjt mehre
ren hundern Anhängern nach dem

gekommen. Der
vergebens durch den

Sergt. atarms und die Hausangestell-
ten Ordnung zu stiften ; erst auf

Worte des Abg. Boza, selbst

Nationalist, begann sich die Menge zu

zerstreuen. Auch viele Neger, nicht
aber die intelligenteren, beteiligten sich

an dem Aufruhr.
Da keine Sitzung stattfand, kam

Präsident Palmas Botschaft im Hause
nicht zur Verlesung, aber im Senat.

Sie beschränkt sich wesentlich auf eine
Uebersicht der bestehenden Verhältnisse
und macht nur wenig bestimmte Vor-schlüg- e.

Am Schluß wird das Ver-trau- en

in die wachsende Wohlfahrt
unter demokr. Institutionen ausgc-drück- t.

Oft-Asie- n.

Port Arthur beschossen.
London, 5. April. Der Times

Correspondent in Chefoo cabelt unter
dem 4., am 3. sei Port Arthur aber-ma- ls

beschossen worden, jedoch seien

authentische Einzelheiten iüber das Ge-fec- ht

nicht erhältlich.

Japaner kamen zu spät.
St. Petersburg4. April.

500 Kosacken unter General Artama-no- ff

haben Unsan, Korea, besetzt und
sind hierdurch den von Chcn Ju .an
rückenden Japanern zuvorgekommen.

Japaner in Wiju.
London, 4. April. Eine De--

pesche an Reuter's Bureau aus Shan-ga- i
sagt: .

Heute Vormittag 11 Uhr rückten ja- -

panische Patrouillen in Wiju ein. Die
Russen zogen sich anscheinend über den

Yalu zurück.

Die japanische Kriegs- -

Armee.
Shanghai, 4.' April. Nach

einer Depesche aus Kobe, Japan, sind

260.000 javanische Truppen in Bewe-gun- g,

weitere 60,000 in Garnisonen
und den Depots unter Waffen. Nicht

eingeschlossen find die 120,000 Mann
zählenden Reserven, die noch nicht ein-beruf- en

sind. Die genaue Zahl der
aus Japan abgegangenen Truppen ist

unbekannt, allein die ganze erste Armee
ist gelandet und steht jetzt in Nord-Ko-re- a

mit Chemulpo als Hauptbasis.
Der japan. Generalflab wird, wie

man annimmt, mit 3 Armeen operiren,
nominell zu je 100,000 Mann. Die

zweite Armee landet westlich am Balu,
die dritte westlich von New Chwang.
Die Landung beider ist durch den

Schutz des leichten Kreuzer-Geschwade- rs

erleichtert.
Die Japaner verfügen über Tau- -

sende von Pferden und jede- - Armee

dürfte von einem beträchtlichen Caval-leri- e

- Detachement bealeitet werden.

Zahlreiche japan. Artillerie geht nach
der Front. Die Geschütze scheinen leicht.

jedoch sollen die Japaner eine Anzahl
schwerer Feldbatterien besitzen, die den
besten europäischen gleichkommen. Die
zahlreichen Gebirgs-Batterie- n geben in
einem rauhen gebirgigen Lande einen

entschiedenen Vortheil über die Russen.
Sicher hat Admiral Togo's Fehl-schla- g,

die russ. Port Arthur Flotte
lahmzulegen, die japan. Landoperatio-ne- n

gehemmt. Ein allgemeines Thauen
in Korea und Mandchurei verzögert im

Ganzen die militärischen Operationen.

Preß-Bo- ot freigelassen.
New Chwang, 4. April. Das

gestern beschlagnahmte Preßboot
Jawan" wurde heute auf Gen. Kuro-patkin- S

Befehl freigegeben. Das
Schiff war angehalten worden, weil es,
von Chemulpo kommend, zwischen den

im Voraus. Auch den Transport ver- -

güten sie. 5 Rubel ($2.50) täglich für
Wagen und 40 Rubel von Liao Vang
nach dem Yalu.

New Chwang, 1. April. Der

Vicekönig kam heute, von Port Arthur
zurückkehrend, durch Tashih Chiao.

Kuropatkin's Taktik.
St. Petersburg. 4. April.

Jetzt, da die Zeit für die Eröffnung
von Land - Operationen in großem
Stil naht, übt die russische Regierung
größere Wachsamkeit um Nachrichten
über ihre Kriegs Pläne in's Ausland zu
verhindern. Seit 10 Tagen wurde,
mit Ausnahme der amtlichen Depeschen,
keinerlei Information mehr ertheilt.

Es ist. als hätte sich plötzlich ein

Vorhang über das
Kriegstheater in Ostasien niedergesenkt.
Alle Operatisnen leitet General Kuro-patki- n

von seinem zeitweiligen Haupt-quarti- er

in Liao Bang aus.
. Daß des Generals Feldzugsplan aus-gearbei- tet

ist und daß es sich um ein

Geduldspiel bis zur Vollendung des

Truppenaufmarsches handelt, kann mt

versichert werden. Ebenso darf
man behaupten, daß diese Pläne rascher

vorwärts schreiten als angenommen
wurde. Jeder Tag wird jetzt als

Gewinn für die Russen und
als ein entschiedener -- Verlust für die

Japaner betrachtet. Die Russen wer-de- n

deshalb den japanischen' Vormarsch

in Korsa höchstens beunruhigen. Das
schrittweise Zurückweichen der Russen

gehört mit zur russischen Taktik.
Das Aufthauen des Schnees in

einem gebirgigen Lande macht im

Frühjahr die Wege, über welche die

Japaner marschiren müssen, ungang-
bar und diese Thatsache gilt als ebenso

wirksamer Widerstand wie ein russ.
Armee-Corp- s. Auch rechnen die Rus-se- n

mit einer japan. Flanken - Be-wegu- ng

im Zusammenhang mit einem
Front-Angrif- f; eine russische Streit-mac- ht

ist deßhalb am Tumen zur Ver-Hinderu- ng

des Eindringens der Japa-ne- r

postirt. Eine weitere Flankende-wegun- g

erwartet man an der Mün- -

dung des Liao Tung Golfs nahe bei
New Chwang und es ist alles daselbst

für den Empfing des Feindes bereit.
Allerdings sind die dortigen japanischen
Pläne durch den Fehlschlag auf Fest- -

legung von Makaroff's Flotte vordeo
Hand gehemmt.

Großbritannien.

Schlappe in West-Afric- a.

London. 4. April. Magere
Einzelheiten über schwere Kämpfe in
Niaerien (Britisch West-Asrik- a) und
eine Niederlage der Strafexpedition ge- -

gen den Okpoto-Stam- m sind hier em-gelauf-

Im Dezember schnitten die

Eingeborenen eine britische Patrouille
ab. tödteten 2 britische Offiziere und
40 oder 50 eingeborene Truppen. In
dem kürzlichen Gefechte drangen die

Okpotos mitten m das britische
Quarree und tödteten und verwundeten
viele Briten.

Dänemark.

Edward über Roosevelt.
Kopenhagen, 4. ' April.

Beim heutigen Diplomaten-Empfang- e

zeigte sich König Edward besonders
freundlich gegenüber dem amerikani
schen Gesandten Swenson. Er drückte
die wärmste Bewunderung für Präsi
dent Roosevclt aus, der seinen Einfluß
zur Pflege sreundschaftlicher Benehun
gen zwischen den Vereinigten Staaten
und England eingesetzt habe.


